Informationen zum Fachmodul „Chemie“
1. Leistungsbewertung

· Der Schwerpunkt der Leistungsbewertung im Fachmodul „Chemie“ bildet die Unterrichtspraxis. Diese erfolgt durchweg in Unterrichtsbesuchen, wobei vor jedem Unterrichtsbesuch ein Schwerpunkt zwischen LiV und Ausbilderin vereinbart wird (( Unterrichtsbesuch). Sowohl der erste als auch der zweite Unterrichtsbesuch bilden die Note, wobei die Entwicklung zwischen dem ersten und dem zweiten Unterrichtsbesuch berücksichtig wird.
· An dieser Stelle möchte ich auf einen Aspekt hinweisen, der von vielen LiV immer wieder missverstanden wird: Bei der Beurteilung der Unterrichtspraxis spielt das Anspruchsniveau (auch) eine entscheidende Rolle. Ähnlich wie ein Musiker, der beim Vorspielen „Alle meine Entlein“ sicher vorträgt, werden Sie mit einer Stunde, die inhaltlich wenig anspruchsvoll ist, keine Begeisterungsstürme auslösen.

2. Leistungserwartung

· Eine regelmäßige, pünktliche, aktive Teilnahme ab dem Modulbeginn wird als selbstverständlich vorausgesetzt.

· Literaturarbeiten finden nicht im Setting statt, sondern entweder vorbereitend oder nachbereitend.
· Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die (Mit-) Gestaltung von Seminarsitzungen in Form von einem Beitrag im ersten Setting und die mündliche Mitarbeit. Ich setze voraus, dass Sie sich für Ihre studierten oder gewählten Fächer interessieren und dementsprechend aktiv mitarbeiten.
· Der Lernbegleitbogen wird von Ihnen fortlaufend geführt und mit der schriftlichen Unterrichtsvorbereitung verschickt.
3. Unterrichtsbesuch

· Organisation des UB´s

Eine frühzeitige Klärung des UB´s mit ihrer Schulleitung und Mentoren, hilft bei der Planung. Klären Sie im Vorfeld, ob die Mentoren mit in die Stunde und an der Reflexion anwesend sein können. Reservieren Sie einen Besprechungsraum für die Unterrichtsnachbesprechung, so dass die Reflexion zeitnah beginnen kann. Auch die Schulleitung und die Mentoren erhalten eine schriftliche Unterrichtsvorbereitung und den Lernbegleitbogen zum gleichen Zeitpunkt wie wir Ausbilder.
· Schriftliche Unterrichtsvorbereitung

Für die Unterrichtsvorbereitung finden Sie Tipps und Anhaltspunkte auf der Homepage des Studienseminar Hanaus (( Wiki):

http://lakk.sts-ghrf-hanau.bildung.hessen.de
Sie Schreiben eine große und eine kleine Unterrichtsvorbereitung, wobei die Seite „X“ eine Analyse der Lernvoraussetzungen enthält.

· Nachbesprechung/Reflexion

Stunden im 1. HS werden stärker beraten (maximaler Umfang: 45 Minuten), es greift das seminarinterne Beratungskonzept, natürlich wird auch bewertet. Stunden im 2. HS werden stärker an die Prüfungssituation angelehnt, d.h. Sie haben noch umfangreicher die Aufgabe, selbst zu reflektieren.

Die wichtigsten Beratungsschwerpunkte halten Sie in dem vorgegebenen Lernbegleitbogen fest. Besonders wichtig dabei sind die Schlussfolgerungen, also Ziele (im Sinne einer Weiterarbeit), die Sie aus der gezeigten Stunde für Ihren weiteren Unterricht ziehen. 
Der Lernbegleitbogen wird fortlaufend geführt und mit der UV im Vorfeld verschickt. (Teil der Bewertung!).

· Absage des Unterrichtsbesuchs aufgrund von Krankheit

Sollten Sie einen Unterrichtsbesuch aus krankheitsbedingten Gründen nicht durchführen können, erbitte ich eine Absage per Mail bei mir. Melden Sie sich auch zusätzlich telefonisch im Studienseminar krank (06181-9062400). Eine E-Mail alleine reicht nicht aus!

· Verspätung der Ausbilderin

Das Studienseminar Hanau ist ein Flächenseminar, d.h. es sind mitunter weite Wegstrecken zurückzulegen. Für den unwahrscheinlichen Grund, dass ich es aufgrund verkehrstechnischer Gründe nicht schaffen sollte, pünktlich zu Ihrer Stunde zu erscheinen, fangen Sie bitte an. Ich nehme an der Stunde teil, sobald ich eingetroffen bin. Lassen Sie derweil Ihre Mentorin/Ihren Mentor mitprotokollieren, sofern dies möglich ist. Bitte stellen sie  einen Schüler Ihrer Lerngruppe an den vereinbarten Treffpunkt, der mich dann zügig zu Ihnen und Ihrer Lerngruppe führt.
Bitte vermerken sie Ihre Handynummer auf dem Deckblatt und schalten das Handy erst am Tag des UB´s aus, wenn Sie mich sehen.

· Zusendung des schriftlichen Unterrichtsentwurfs

Auch hier gilt die Regelung des Studienseminars, dass der schriftliche Unterrichtsentwurf zwei Werktage vor dem Unterrichtsbesuch „mittags“ in meinem E-Mailbriefkasten liegen sollte. Dies bedeutet für mich, dass der Entwurf bis spätestens 16.00 Uhr vorliegen muss.

Vorbereitungen, die später eintreffen, werden von mir nicht gelesen.
Der selbstgeführte und ausgefüllte Lernbegleitbogen wird im Vorfeld mit der UV versendet.

4. Allgemeine Hinweise

- Die Seminarveranstaltungen finden an verschiedenen Ausbildungsschulen statt. Mir ist durchaus bewusst, dass dies für einige mit erheblichen Anfahrtswegen verbunden ist – jeder kann mal zu spät kommen, dies sollte jedoch eine Ausnahme bleiben.

- Die Seminarveranstaltungen dauern i. d. R. bis in den frühen Nachmittag, deshalb ist es meines Erachtens notwendig, eine zeitlich festgelegte, gemeinsame Pause zu machen. Damit sind nicht notwendige „technische“ Pausen gemeint, sondern eine gemeinsame Frühstückspause von 30 Minuten.

- Der gemeinsame Unterrichtsbesuch hat für die Ausbildung unzweifelhaft eine wichtige Funktion – jeder möchte mal bei seiner Kollegin/seinem Kollegen zuschauen und Beobachtungen machen. Dies gelingt jedoch nur, wenn auch jeder einmal bereit ist, Gastgeber zu sein. Bei positiver und negativer Kritik der Stunden, sollten Sachlichkeit und Fairness Ihre Wortwahl kennzeichnen. Stellen Sie Fragen, bevor Sie zu einem Urteil gelangen.

- Die Modularisierung der Lehrerausbildung bringt es mit sich, dass Sie sehr viele Ausbildungstermine haben und dementsprechend viele Verpflichtungen. Planen Sie deshalb langfristig – ein Unterrichtsentwurf kann nicht gelingen, wenn er ein oder zwei Tage vor der Stunde geschrieben wird.
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